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Preliminary remark: 

In the Federal Republic of Germany there normally is a tripartite school system. From the fourth form on pupils will attend secondary schoo depending on their aptitude and proficiency: Secondary Modern School, Secondary School leading to GCSE, and Grammar School. About 21% of the students attend the Secondary Modern School.

Description of the scheme, objectives and methods

Implementation of specific measures in the field of social educational work --, in order to prepar the students at secondary modern schools pointedly for the transition from school to vocational training, including activities targetting at students approaching vocational training. Establishing contacts with local enterprises, providing placements and support of them as well as preparing students for the issues within vocational training are part of this.

Encouraging the collaboration of secondary modern schools with vocational schools and local companies relating to joint concepts to supervise slow or handicapped learners whose ability to get trained has to be boosted with the help of additional facilities.

Collaboration with child and youth services being a party to the transition to professional life.

Collaboration with agencies and other associations, particularly in view of tuitional-complementing offers designed to improve the vocational qualification and the implementation of full-time schooling.

Developing and testing instruments of school-internal benchmarking with whose help the efficiency of the measures can be monitored by the schools themselves.        
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Vorbemerkung: in der Bundesrepublik Deutschland gibt es in der Regel ein 3.gliedriges Schulsystem. Ab der 4.Schuljahrgangsklasse gehen die Schülerinnen und Schüler je nach Eignung und Leistung in die weiterführenden Schulen :Hauptschule, Realschule, Gymnasium. In Niedersachsen besuchen ca. 21% der Schülerinnen und Schüler die Hauptschule.

Ziele und Methoden

Durchführung spezifischer sozialpädagogischer Maßnahmen --,um Schülerinnen und Schüler der Hauptschule gezielt auf den Übergang Schule-Beruf vorzubereiten.

Dazu zählen Aktivitäten ,die eine Annäherung der Schülerinnen und Schüler an eine berufliche Ausbildung zum Ziel haben .Hierzu gehören u .a. die Kontaktaufnahme mit örtlichen   Wirtschaftsbetrieben Vermittlung und Begleitung von Praktika, Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf Problembereiche im Rahmen der Berufsausbildung.

Förderung der Zusammenarbeit der Hauptschule mit den berufsbildenden Schulen und Betriebe der Region auch in Bezug auf gemeinsame Betreuungskonzepte für lernschwache und benachteiligte Schülerinnen und Schüler, deren Ausbildungsfähigkeit  durch zusätzliche Hilfen gestärkt werden muss.

Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Kinder und Jugendhilfe ,die am Übergang in das Berufsleben beteiligt sind.

Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen Institutionen ,insbesondere im Hinblick auf unterrichtsergänzende Angebote zur Verbesserung der Ausbildungsfähigkeit und zur Durchführung von Ganztagsangeboten.

Entwicklung und Erprobung von Instrumenten schulinterner Evaluation ,mit denen die Wirksamkeit der Maßnahmen von der Schule selbst überprüft werden soll. 

